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	Anlage 1a zum Vertrag nach RAL-UZ 14
Umweltzeichen für „Recyclingpapier“
	
	Bitte benutzen Sie

diesen Vordruck !




hier: für Zeichennehmer nach Abschnitt 2.1 (Papierhersteller)

Hersteller (Zeichennehmer):
  

     

     
Inverkehrbringer (Zeichenanwender):
     

     

     
Marken-/Handelsname:
     
Produktbezeichnung

     
Papier ist:


gestrichen
 FORMCHECKBOX 






ungestrichen
 FORMCHECKBOX 

Papier-Sorte gemäß Sortenstatistik

„Büro- und Administrationspapiere“ oder „Druck- und Pressepapiere“:
.     
Im Fertigprodukt eingesetzte Altpapiersorten gemäß Anhang 3 zur Vergabegrundlage 
RAL-UZ 14:

	Übersicht A

	Gruppe  /  Untergruppen
	Mindestanteil in Gew.-%

	
1
	     

	
2
	     

	
davon 2.05..........................................
	     

	

2.06..........................................
	     

	5.09
	     

	
3
	     

	
4
	     

	
5
	     

	Summe im Fertigprodukt
	100 %


Stoffe, die bei der Herstellung des Produktes hinzugefügt werden nach Abschnitt 3.4 und 3.5 (zutreffendes ist anzukreuzen)

Gehalt an DIPN gemäß Abschnitt 3.3
DIPN-haltige Papiersorten (2.05, 2.06 und 5.09) werden nicht eingesetzt

 FORMCHECKBOX 

Bei alternativ eingesetzten DIPN-haltigen Altpapiersorten (2.05, 2.06


 FORMCHECKBOX 

und 5.09) ist durch ein effizientes technisches System sichergestellt, dass DIPN
überwiegend aus dem Faserkreislauf ausgeschleust wird.

Die gemäß DIN EN 14719 gemessene maximale 
     
DIPN-Konzentration beträgt (max 50 mg/kg):
 FORMCHECKBOX 

Stoffe, die bei der Herstellung des Produktes hinzugefügt werden nach Abschnitt 3.7 und 3.9 (zutreffendes ist anzukreuzen)


 FORMCHECKBOX 

Farbmittel
 FORMCHECKBOX 

Oberflächenveredelungsstoff
 FORMCHECKBOX 

Hilfsstoffe


 FORMCHECKBOX 

Beschichtungsstoff
 FORMCHECKBOX 

Keine

Bleichchemikalien und Komplexbildner, die im Fertigprodukt eingesetzt werden, gemäß Abschnitt 3.10 

	Übersicht B

	verwendete Bleichchemikalien
	verwendete Komplexbildner

	     
     
     
     

	     
     
     
     


	Eingesetzte Biozidwirkstoffe gemäß Abschnitt 3.11

	Wirkstoff/Handelsname
	Menge pro Kilogramm
	IUPAC-Bezeichnung
	CAS-Nr.

	     
     
     
     

	     
     
     
     
	     
     
     
     
	     
     
     
     


Erklärungen des Antragstellers

	Abschnitt


	Hiermit wird erklärt,
	ja

	3.1
	-  dass das Produkt zu 100 % aus Altpapier besteht,
	 FORMCHECKBOX 


	3.2
	- dass für die Herstellung der Produkte nach Abschnitt 3.2 die angegebenen Altpapieranteile verwendet und die Altpapiereinzelsorten 2.14, 5.09 und 4.07 nicht eingesetzt werden,

- dass alternativ nur dann DIPN-haltige Altpapiersorten (2.05, 2.06 und 5.09) eingesetzt werden, wenn ein effizientes technisches System (z. B. Deinking) besteht, mit dem DIPN überwiegend aus dem Faserkreislauf ausgeschleust wird,

- dass bei alternativen Einsetzen der Sorten 2.05, 2.06 und 5.09 der DIPN-Gehalt im Fertigprodukt maximal 50 mg/kg beträgt (Messungen einmal jährlich gemäß DIN EN 14719)
	 FORMCHECKBOX 



 FORMCHECKBOX 





 FORMCHECKBOX 


	3.4
	- dass einmal jährlich der Gehalt von Bisphenol A zu statistischen Zwecken durch ein neutrales Prüfinstitut (zertifiziert nach ISO 17025) bestimmt und RAL gGmbH vorgelegt wird,
	 FORMCHECKBOX 


	3.5
	- dass nur Prozesshilfsstoffe verwendet werden, die in der XXXVI. Empfehlung des BfR angeführt sind und die dort angegebenen Höchstmengen bzw. –konzentrationen eingehalten werden,

- dass für die Herstellung der Produkte keine Hilfsstoffe eingesetzt werden die Glyoxal enthalten,
	 FORMCHECKBOX 




 FORMCHECKBOX 


	3.6
	- dass optische Aufheller nicht eingesetzt werden,
	 FORMCHECKBOX 


	3.10
	- dass bei der Aufbereitung von Altpapieren auf die Verwendung von Chlor, halogenierten Bleichchemikalien und biologisch schwer abbaubare Komplexbildner, z.B. Ethylendiamintetraessigsäure (EDTA) und Diethylenpentacetat (DTPA) verzichtet wird,
	 FORMCHECKBOX 


	3.11
	- dass als Biozide nur solche Stoffe eingesetzt werden, die gemäß BiozidVO 528/2012 genehmigt wurden (EU-Liste der genehmigten Wirkstoffe; ehem. Aufnahme in den Anhang I der BiozidRL 98/09 EG) oder als notifizierte alte Wirkstoffe für die jeweilig zutreffende Biozid-Produktart noch im EU-Altwirkstoffprogramm geprüft werden,

- dass als Biozidprodukte nur solche verwendet werden, die für die jeweilige Verwendung zugelassen wurden,

- dass Produkte die alte Wirkstoffe enthalten, die noch im EU-Prüfverfahren sind, bis zur Entscheidung auch ohne Zulassung weiterverwendet werden,

- dass darüber hinaus die Produkte keine Wirkstoffe enthalten, die nach Art 10 der BiozidVO 528/2012 zur Substitution vorgesehen sind,

- dass bis zu jeweiligen Wirksamwerden der Zulassungspflicht für Biozi-Produkte mit alten Wirkstoffen nur Stoffe erlaubt sind, die zusätzlich in der XXXVI. Empfehlung des BfR aufgeführt sind,

- dass Tetramethylthiuramdisulfid (CAS Nr. 127-36-8) und
Nanosilber (CAS Nr. 7440-22-4) nicht verwendet wurden,
	 FORMCHECKBOX 






 FORMCHECKBOX 



 FORMCHECKBOX 




 FORMCHECKBOX 



 FORMCHECKBOX 




 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	3.12
	- dass wir zu Kenntnis genommen haben, dass bei der Herstellung des Recyclingpapieres keine mineralölhaltigen Additive eingesetzt werden sollten, die aromatische Kohlenwasserstoffe (mit einer Kohlenstoffatomanzahl ≥ 10) als Bestandteile enthalten. 
- dass von den aliphatischen Kohlenwasserstoffen nur Stoffe der Kettenlänge C10 bis C20 eingesetzt werden dürfen. 
- dass pflanzlich basierte Substitute für Mineralöl gentechnikfrei sein sollen und aus nachhaltigem Anbau stammen sollen. 
	 FORMCHECKBOX 




 FORMCHECKBOX 



 FORMCHECKBOX 


	3.15
	- dass die Erzeugnisse, die in erster Linie für Kinder hergestellt werden, zusätzlich die Anforderungen der DIN EN 71-3 „Sicherheit von Spielzeug“ erfüllen
	 FORMCHECKBOX 


	3.16
	- dass die zur farblichen Gestaltung oder Durchfärbung eingesetzten Farbmittel die Anforderung der Ziffer 3.16 erfüllen
	 FORMCHECKBOX 


	3.19
	- dass die technischen Anforderungen der DIN-Normen eingehalten werden, sofern es für das beantragte Produkt Normen gibt,
	 FORMCHECKBOX 



Anlagen

· ggf. Prüfgutachten nach Abschnitt 3.3
· ggf. Prüfgutachten nach Abschnitt 3.4
· ggf. Prüfgutachten nach Abschnitt 3.13

· ggf. Prüfgutachten nach Abschnitt 3.20
· Erklärung des Farbmittellieferanten nach Abschnitt 3.7, 3.8 und 3.09
(Anlage 2 ,  3 und 4 zum Vertrag nach RAL-UZ 14)

· Erklärung des Lieferanten nach Abschnitt 3.09 
(Anlage 3 zum Vertrag nach RAL-UZ 14)

Ort:
     
Zeichennehmer:



(rechtsverbindliche Unter-

Datum:
     
schrift und Firmenstempel)


� 	Für jede unterschiedliche Produktbezeichnung ist eine Anlage auszufüllen.
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